
Die Galerie ARTKELCH aus Freiburg ist spezialisiert auf Gemälde aus dem 
gehobenen Segment der Contemporary Aboriginal Art, vorwiegend aus den 
Wüstenregionen im Zentrum Australiens. 

Mit ihrer langjährigen erfolgreichen Ausstellungstätigkeit zählt die Galerie zu den 
besten ihrer Art in Europa. Neben Qualität und Authentizität legt ARTKELCH 
besonderen Wert auf Provenienz und den ethisch korrekten Umgang mit Abori-
ginal Art. Die Galerie bezieht daher alle Werke ausschließlich aus Kunstzentren, 
die den indigenen Künstlern selbst gehören. 

Die Werke der Ausstellung können erworben werden.

ARTKELCH | Robyn Kelch | Günterstalstraße 57 | D-79102 Freiburg
Fon +49 (0)761 7 04 32 71 | www.artkelch.de | info@artkelch.de
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www.teppich-jordan.de

www.artkelch.de
 ABORIGINAL ART IM TEPPICHHAUS JORDAN VOM 11. MÄRZ BIS 15. APRIL 2017

FARBEN DER WÜSTE

 WWW.ARTKELCH.DE  © Elizabeth Nyumi, Warlayirti Artists



Die in FARBEN DER WÜSTE ausgestellten Werke zeigen eindrucksvoll die 
Bandbreite zeitgenössischer Aboriginal Art aus den Central und Western 
Deserts Australiens.

Die Kunst der australischen Ureinwohner ist mit nachweislich mehr als 
40.000 Jahren die Kunst mit der weltweit längsten Tradition. Traditionell 
wurde im Sand und – mit Naturfarben – auf Körper und Fels gemalt.  
Dabei bediente man sich einer uralten Ikonographie.

Die ersten Acrylgemälde entstanden Anfang der 70er Jahre, angeregt durch 
einen jungen Lehrer, im ehemaligen Reservat von Papunya. Gemalt wurde 
ursprünglich mit Holzstöckchen im mittlerweile klassisch zu nennenden 
Tupfstil (sogenannte "Dotart"). Die Punkte stellen in manchen Fällen die 
wechselnde Vegetation dar, in anderen Fällen wurden sie verwandt, um 
geheimes Wissen für Nichteingeweihte zu verdecken.

Inhaltlich am zentralen Schöpfungsmythos der "Traumzeit" orientiert, 
verbindet die indigene Kunst Australiens mit einer Vielfalt an Stilen und 
Techniken Vergangenheit und Gegenwart, das Spirituelle mit dem Säkularen, 
die Menschen und ihr Land. 

Heute ist Aboriginal Art eine der spannendsten Kunstbewegungen weltweit, 
deren Sammlerwert spätestens seit der dOCUMENTA (13) auch hierzulande 
kein Geheimnis mehr ist.

©
 S

am
ue

l M
ill

er
, N

in
uk

u 
A

rt
s 

(D
et

ai
l)

©
 Ju

lie
an

ne
 M

or
to

n,
 A

rt
is

ts
 o

f A
m

pi
la

tw
at

ja

©
 N

gu
pu

ly
a 

Pu
m

an
i, 

M
im

ili
 M

ak
u 

A
rt

s

Obgleich lokal verortet, finden sich in der Jahrtausende alten Formen-
sprache der Aborigines Parallelen zur Bildsprache der Nomaden aus dem 
Süd-Iran.  
Auch diese ausgewählten Teppich-Unikate, die aus mit Naturfarben gefärbter 
Wolle von Hand geknüpft werden, sind eine Ode an Schöpfung, Land und 
Natur. 
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